
In Christus

Siehe, wer halsstarrig ist, der wird keine Ruhe in seinem Herzen haben, der

Gerechte aber wird durch seinen Glauben leben.
— Habakuk 2:4

Buch: Altes Testament / Habakuk

Themen: glauben, treue, leben, zuverlässigkeit, gerechtigkeit

Interpretation:

Habakuk 2:4 vermittelt uns eine grundlegende Wahrheit. Dieser Vers gehört zu den im Neuen

Testament am häufigsten zitierten Stellen des Alten Testaments. Die Evangelisten – Matthäus,

Markus und Lukas – sowie Paulus führen ihn in ihren Schriften als zentrales Argument für die

Rechtfertigung durch den Glauben an.

Die Überheblichkeit der Gottlosen

Die erste Hälfte des Verses besagt: „Siehe, wer halsstarrig ist, der wird keine Ruhe in seinem Herzen

haben.“ Hier bezieht sich Habakuk auf das Verhalten der Gottlosen – jener Menschen, denen die

rechte Beziehung zu Gott fehlt und die sich stattdessen auf ihre eigene Weisheit und ihre eigenen

Mittel verlassen. Habakuk warnt davor, dass sie aufgrund ihrer Überheblichkeit dem Gericht

entgegengehen.

Die Bibel enthält viele Beispiele für Menschen, die hochmütig waren und auf ihre eigene Weisheit

vertrauten. So schrieb sich beispielsweise König Nebukadnezar den Erfolg und die Größe seines

Reiches selbst zu, ohne anzuerkennen, dass ihm all dies von Gott verliehen worden war.

Der Gerechte wird durch den Glauben leben

Der zweite Teil des Verses ist entscheidend für den gesamten Abschnitt: „der Gerechte aber wird

durch seinen Glauben leben.“ Diese Aussage unterstreicht die Bedeutung des Glaubens im Leben

des Gläubigen. Im Gegensatz zu den Gottlosen glauben die Gerechten an Gott und erkennen, dass

sie auf Ihn angewiesen sind. Eben dieser Glaube befähigt die Gerechten dazu, nach Gottes Willen zu

leben.

Glaube bedeutet nicht bloß, an Gott zu glauben; es geht darum, Ihm zu vertrauen und nach Seinen

Geboten zu leben. Im Neuen Testament lehrt uns Jesus, wie wichtig es ist, an Sein Opfer zu glauben



und für unsere Erlösung auf Ihn zu vertrauen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn der Feigenbaum grünt nicht, und es ist kein Gewächs an den

Weinstöcken. Der Ertrag des Ölbaums bleibt aus, und die Äcker bringen

keine Nahrung; Schafe sind aus den Hürden gerissen, und in den Ställen sind

keine Rinder. Aber ich will mich freuen des HERRN und fröhlich sein in Gott,

meinem Heil.
— Habakuk 3:17-18

Buch: Altes Testament / Habakuk

Themen: Fruchtbarkeit, ernte, freude, Erlösung, wein, anbetung

Interpretation:

Das Buch Habakuk gehört zu den kürzesten Büchern des Alten Testaments, ist aber deshalb nicht

weniger tiefgründig oder bedeutsam. In diesem prophetischen Buch finden wir den Aufruf, über Gottes

Gegenwart inmitten von Not und Leid nachzudenken; der vorliegende Abschnitt ist dafür ein

wunderbares Beispiel.

In Habakuk 3:17–18 schildert der Prophet eine Situation bitterer Not und Entbehrung. Doch trotz

dieser scheinbaren Trostlosigkeit zeugt seine Haltung von Vertrauen und Hoffnung auf Gott.

In diesem Sinne lässt sich der Text als Aufruf zum Glauben in schwierigen Zeiten verstehen. Selbst

wenn alle Lebensgrundlagen zu schwinden scheinen, hält der Prophet daran fest, dass Gott im Leben

seines Volkes gegenwärtig und wirksam bleibt. Diese Botschaft ist für unsere heutige Zeit – geprägt

von Ungewissheit, Wirtschaftskrise sowie sozialen und politischen Konflikten – von großer Aktualität.

Doch wie können wir diese Freude an Gott finden? Ein bewährter Weg führt über das Gebet und das

Lesen von Gottes Wort. Im Gebet können wir uns unmittelbar an Ihn wenden und um die Kraft und

Weisheit bitten, die wir für unseren weiteren Weg benötigen. Und indem wir über Gottes Wort

nachsinnen, können wir uns an seine Verheißungen erinnern und jene Widerstandskraft gewinnen, die

wir brauchen, um den Herausforderungen des Lebens zu begegnen.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn der HERR ist meine Kraft, er hat meine Füße wie Hirschfüße gemacht

und führt mich über die Höhen.
— Habakuk 3:19

Buch: Altes Testament / Habakuk

Themen: segnung, ausrüstung, stärke

Interpretation:

Habakuk 3:19 ist ein Bibelvers, der von der Kraft spricht, die Gott uns in unserem Leben schenkt und

die uns Zuversicht und ein Gefühl der Sicherheit verleiht. Die Bibel schildert Gott immer wieder als

unseren Beschützer und als eine feste Burg, auf die wir uns jederzeit verlassen können. Dieser Vers

hebt besonders den Gedanken hervor, dass Gott uns befähigt, auf den Höhen zu schreiten – ein

Gedanke, der tiefes Nachdenken und Verständnis verdient.

Der erste Teil des Verses besagt, dass der Herr unsere Stärke ist. Das bedeutet, dass Gott uns die

Kraft gibt, uns den schwierigen Situationen des Lebens zu stellen und sie erfolgreich zu meistern. Gott

als unsere Stärke zu betrachten, impliziert, dass Er unser beständiger Halt ist; wir können auf Sein

Wort und Seine Verheißungen vertrauen, wie es in Psalm 46:2 heißt: „Gott ist unsre Zuversicht und

Stärke, eine Hilfe in den großen Nöten, die uns getroffen haben.“

Der zweite Teil des Verses veranschaulicht, dass Gott uns Füße wie die einer Hirschkuh verleiht, die

es uns ermöglichen, auf den Höhen zu gehen. Dieses Bild steht für die von Gott geschenkte Fähigkeit,

die Hindernisse und Prüfungen zu überwinden, denen wir auf unserem Lebensweg begegnen. Gott

gibt uns die Kraft, Widrigkeiten zu bewältigen und als Sieger hervorzugehen. Das bedeutet nicht, dass

wir Problemen oder schwierigen Situationen aus dem Weg gehen werden, sondern vielmehr, dass wir

die Kraft besitzen, sie zu überwinden und voranzuschreiten.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


